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Editorial
Quasi als Notausgabe er¬
scheint die letzte Nummer
der 'hausmitteilung 1 . Als
lose Blättersammlung,
einfach geheftet, ein
low-budget Produkt v/ie eh
und he (Produktionskosten
= Papierkosten), teilweise
in redaktioneller Heimar¬
beit erstellt, vielleicht
von einigen geneigten
Lesern rezipiert; ein
Hochschulblatt, das hier
und da auch Echo findet,
und sei's dies, das Kritik
geübt wird. Immerhin et¬
was !

Neues wird entstehen im
kommenden Jahr. Eine Hoch¬
schulzeitschrift, die
ihren biederen Titel
'hausmitteilung' ablegt
und sowohl ihr äußeres
Gewand verändert als auch
ihre inhaltlichen Schwer¬
punkte verlagert, ergänzt.
Die Rahmenbedingunyen

bleiben jedoch die alten:
der Redaktionsstab wird
nicht aufgestockt (1-Per-
son-Redaktion, Vorteil:
Redaktionskonferenzen
können umgehend einberufen
werden), gedruckt wird
weiterhin im Hause. Und
rein drucktechnisch können
nun neue Ufer erschlossen
werden. Die Hausdruckerei
besitzt endlich eine
Druckmaschine, die diesen
Namen verdient.

Zurück zur Notausgabe: die
alte Vervielfältigungsma¬
schine wurde abgebaut,
wenig später die neue
installiert. Just zu die¬
sem Zeitpunkt lag jedoch
die Herstellung der letz¬
ten 'hausmittleiung' an.
Auf DIN-A-3 konnte nicht
gedruckt werden, blieb der
Ausweg DIN-A-4. Den Leser
wird's nicht stören.

D.Grewe
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